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Unsere Vorstandskollegen, Dr. Arzu 
Tuna (DGZI Vizepräsidentin), Dr. Rainer 
Valentin (DGZI Referent für Organisa-
tion) und meine Wenigkeit, konnten 
dank der Unterstützung der Firma 
OT medical unsere Fachgesellschaft auf 
der IDS 2019 vertreten. Die zahnmedi-
zinische Leitmesse hat einmal mehr 
die Leistungsbereitschaft und -fähig-
keit der internationalen Dentalbranche 
verdeutlicht: „Mit 2.327 Unternehmen 
aus 64 Ländern erhöhte sich die Aus-
stellerzahl noch einmal um gut 20 An-
bieter. Sie trafen mit nunmehr über 
160.000 Fachbesuchern aus 166 Län-
dern zusammen“, heißt es seitens der 
Kölner Messeleitung. 73 Prozent der 
Aussteller kommen nicht aus Deutsch-
land und 62 Prozent der Besucher 
sind internationales Publikum – darin 
drückt sich nicht nur die Globalisie-
rung der Dentalmärkte aus, sondern 
vor allem auch die Globalisierung der 
Zahnmedizin als solche. Die Messelei-
tung aus Köln führt dazu weiter aus: 
„Ein deutliches Besucherwachstum 
verzeichnete die IDS 2019 aus Asien 
(+23,1 Prozent), Osteuropa (+19,6 Pro-
zent),  Afrika (+17 Prozent), Mittel- und 
Südamerika (+14,6 Prozent) und Nord-

amerika (+5,3 Prozent).“ Besser kann 
man wohl kaum das weltweite Bedürf-
nis nach Informationen über moderne 
Zahnheilkunde verdeutlichen. 
Natürlich gehört die Implantologie wei-
terhin zu den Innovationsträgern und 
Schrittmachern innerhalb der Branche – 
vor allem international. Die rasante In-
tegration von Arbeitsabläufen in effi zi-
entere (digitale) Workfl ows ist ohne die 
globale Nachfrage nach implantatge-
stütztem Zahnersatz nicht vorstellbar – 
um nur ein Beispiel zu nennen. Aber 
auch hinsichtlich ihrer internationalen 
Ausrichtung in den Feldern der Fort- 
und Weiterbildung ist die Implantologie 
in ihrem Selbstverständnis immer schon 
international veranlagt. Die DGZI, als 
älteste europäische implantologische 
Fachgesellschafft, ist seit jeher länder-
übergreifend vernetzt und organisiert. 
Unsere internationalen Curricula und 
der jährliche internationale Jahres-
kongress (dieses Jahr am 4. und 5. Ok-
tober in München, www.oemus.com, 
s. Seite 28) sind Ausdruck dessen. 
Das Implantologie Journal und das eng-
lischsprachige implants – international 
magazine of oral implantology sowie 
dessen jüngst ins Leben gerufener, 

zweimal jährlich erscheinender Ableger 
ceramic implants – international ma-
gazine of ceramic implant technology 
geben diesem weltweiten Informati-
onsbedürfnis über die moderne Implan-
tologie eine starke Plattform.
Last, but not least: Auch in diesem Jahr 
schreibt die DGZI den Implantat Den-
tistry Award aus, der im Rahmen der 
Digitalen Poster-Präsentation auf dem 
2. Zukunftskongress für die zahnärztli-
che Implantologie der DGZI in München 
verliehen wird. Der Einsendeschluss ist 
am 30. Juni. Den drei Gewinnern win-
ken ein gesamtes Preisgeld in Höhe von 
5.000 Euro sowie eine Veröffentlichung 
im Implantologie Journal (s. Seite 30).
Bleiben Sie mit uns informiert – egal, 
wo Sie in der Welt Ihre Tätigkeit als 
 Implantologe gerade ausüben.
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